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Al lgemeine Liefer-  u. Z ahlungsb edingung en  
 
§ 1 Geltung  der Lieferbedingung en  
Liefer verträge wer den aufgrund der nachfolgenden Beding ung en, unter Ausschl uß entgegens tehender,  vom Käufer 
gestellter Einkaufsbedi ngung en abgeschl ossen. D er Inhalt der vom Ver käufer schriftlich erteilten Auftragsbestätigung 
ist für den Käufer verbi ndlich.  
Sofer n nicht bi nnen von drei Kal endertag en nach Erhalt dieser Auftragsbestätigung ei n schriftlicher  Ei nspr uch 
hinsichtlich der Nichtg eltung der allgemeinen Geschäftsbedi ngungen des  Ver käufers erfolgt, gilt Stillschweigen als 
Zusti mmung zu vorstehenden Ver kaufsbeding ung en.  
 
§ 2 Ang ebot  
Angebote, Preislis ten, Kostenvor anschl äge, Frachtang aben, etc . si nd frei blei bend.  
Die  zu dem Angebot gehörenden U nterlagen wi e Abbildung en, Z eichnungen, Gewichts- u. M aß ang aben sind nur 
annähernd maßgebend, soweit si e nicht ausdr ücklich und schriftlich als verbi ndlich bezeichnet wer den.  
 
§ 3 Preis und Z ahlu ng   
1. Di e ang egebenen Preise verstehen sich ab Lag er/Wer ks tatt. Verpackung und Versand gehen zu Lasten des  
Käufers (ei ne Abl adehil fe muß vom Käufer g estellt werden) .  
 
2.  Auf di e verei nbarten Prei se zahlt der Käufer zusätzlich di e gesetzliche M ehr wertsteuer (M wSt.).  Die Preise 
verstehen sich ab Lager/Wer kstatt , wenn nicht ausdr ücklich etwas anderes ver einbar t wurde. R echnungsbeträg e si nd 
mit Li eferung sofort  fällig. Bei Ausgleich einer R echnung i nner hal b 10 Tag en ab R echnungsdatum kann Abzug von 2 
% Skonto erfolgen. Rechnungen sind jedoch spätes tens i nner hal b 30 Tag en ab R echnungsdatum ohne Abzug zu 
bezahlen.  
 
3.  Bei Nichtzahl ung inner hal b von 30 Tagen nach Fällig kei t werden automatisch und ohne besondere Mahnung 
Verzugszinsen in Höhe von 5 %-Punkten über dem Basiszinssatz gem. § 247 BGB ber echnet. Bei Geschäften, an 
welchen ein Verbraucher  nicht beteiligt ist, beträgt in di esen Fällen der Zinssatz 8 %-Punkte über  dem Basiszinssatz. 
Zahl ung en wer den stets zur Begl eichung der äl tes ten fälligen Schuldposten zuzüglich der darauf aufgel aufenen 
Verzugszinsen ver wendet. Eine Aufrechnung mit Gegenforder ungen, di e vom Ver käufer bestrit ten oder noch nicht 
rechtskräftig festgestellt wurden, di e Z urückhaltung fälliger R echnungsbeträg e sowie Abzüge j eder Art si nd 
unzul ässig.  
 
4.  Die Z ahlung hat in barem Geld oder durch Banküberweisung zu erfolgen. Schecks auf Bankpl ätze werden nach 
Eingang, bankfähige Wechsel  unter Zi nsabzug zum jeweiligen Bundesbankdiskont – wenn die Diskonti erung bei der 
Bundesbank möglich ist – sonst zum jeweils üblichen Kontokorrentsatz  unter Vor behal t des  Ei ngangs gutg eschrieben. 
Diskontspesen gehen zu Lasten des  Käufers . Wechsel auf N ebenpl ätze werden nicht in Zahl ung genommen.  
Der Ver käufer behält sich die Entscheidung darüber vor , ob er Eigenakzepte anni mmt. Wer den aufgrund ei ner 
gesonderten Verei nbarung Eigenakzepte angenommen, so gelten di ese nicht als  Barzahl ung und schli eß en Anspr uch 
auf Skonto aus.  
 
5.  Abzüge für Por to,  Kurier kosten, Ü ber weisungs- u. Versicherungskosten sind unzul ässig.  
6.  Vor völliger Zahlung aller fälligen Rechnungsbeträge ei nschließlich anfall ender  Verzugszi nsen ist der  Ver käufer zu 
keiner weiter en Li eferung aus  irgend einem l aufenden Vertr ag verpflichtet.  Befi ndet sich der Käufer mit ei ner fälligen 
Zahl ung i n Verzug oder bes tehen begründete Z weifel an dessen Zahlungsfähig keit,  so kann der Ver käufer nach 
Auffor derung Barzahlung für sämtliche noch ausstehenden Li eferungen aus  all en Abschlüssen vor Liefer ung der 
Ware und auch für unter wegs befi ndliche Li eferungen verlangen. Erfolgt di e Barzahlung nicht inner halb von zehn 
Kal endertag en nach Absendung der Auffor der ung, ist der Ver käufer ber echtigt, nach seiner Wahl von den mit dem 
Käufer geschl ossenen Vertr ägen zurückzutr eten oder aber Schadenersatz  weg en Nichterfüllung zu verlangen.  
Bei Wechsel protes t, Nichtei nlösung von Schecks oder Z ahl ungseinstellung des Käufers werden sofort alle 
Rechnungsbeträge fällig. Alle aus  dem Z ahl ungsverzug ents tehenden Unkosten für Einl agerung und so weiter gehen 
zu Lasten des Käufers.   

 
§ 4 Verp acku ng  
Die Verpackung wird zum Sel bstkos tenpreis berechnet und nicht zurückg enommen. Bei Anli eferung im Contai ner is t 
der Käufer verantwortlich für die pünktliche R ückg abe und trägt alle Kosten, die sich aus  der verspäteten Rückgabe 
ergeben. Bei  Anlieferung auf Eur opaletten stellt der Käufer die entspr echende Anzahl einwandfr eier T ausch-
Eur opaletten zur sofortigen R ückg abe zur Verfügung. F ehlende Paletten werden zum T agespreis  berechnet. D en 
Tagespreis  legt der Spediteur gemäß branchenüblichem Preis  fest.   
 
§ 5 Eig entumsvorbeh alt   
Die Li eferung erfolgt unter Eigentumsvorbehalt  gemäß §§ 449, 929, 158 BGB mit nachs tehenden Er weiter ung en:  
 
1.  Die Ware bl eibt bis zur vollständigen Bezahl ung sämtlicher, auch der zukünftig ents tehenden F order ungen sowi e 
bis zur Ei nlösung all er i m R ahmen der Geschäftsver bindung hergegebenen Wechsel  und Schecks  Eigentum des 
Ver käufers .  
 
2.  Der Eigentumser werb des Käufers an den Vor behaltswaren gemäß § 950 BGB is t i m F all der Ver arbeitung der 
Vor behaltswaren zu einer neuen Sache ausgeschlossen. Ei ne etwaige Verar bei tung er folgt durch den Käufer  für den 
Ver käufer,  jedoch ohne daß diesem irgendwelche Verbi ndlichkeiten hi eraus er wachsen. Di e verar beitete Ware di ent 
zur Sicherung des  Vorbehaltsver käufers  in H öhe des Betrag es, der den Wer t der vorbehal tenen Ware um bis  zu 20 % 
übersteigt.  
Bei Verarbeitung mi t ander en, nicht dem Ver käufer gehörenden War en durch den Käufer steht dem Ver käufer das 
Miteigentum an der neuen Sache zu i m Verhältnis  des Wertes der  Vorbehaltsware zu den anderen verar beiteten 
Waren zur Zei t der Verarbeitung. Für  di e aus  der Ver arbeitung entstehende neue Sache gel ten i m übrigen di e 
gleichen Vereinbarungen wi e sie bei der Vorbehaltswar e oben dargel egt wur den. Die neu entstandene Sache gilt als 
Vor behaltsware i m Sinne dieser Beding ung. Gleiches gilt,  soweit di e durch den Verkäufer gelieferte Ware mit anderer 
Ware ver mischt oder ver mengt wir d (§ 948 BGB) .  
 
3.  Die F or der ung des Käufers aus  dem Weiter ver kauf der Vorbehaltsware wird ber eits  jetzt mit  all en Nebenrechten, 
insbesondere Versicherungsforderungen und F orderungen nach dem Bauhandwer kersicherungsgesetz , i n Höhe der    
 
 
Forderung aus  der Lieferung der Vorbehaltsware an den Ver käufer abgetreten und zwar gleichgültig, ob die 
Vor behaltsware ohne oder nach Verar beitung und ob sie an einen oder mehrer e Abnehmer ver kauft  wird.  Die 
abg etretene F orderung di ent zur Sicherung des Vorbehaltsver käufers  nur in Höhe des  Wertes der jeweils ver kauften 
Vor behaltsware. Für den Fall,  daß die Vorbehaltswar e zusammen mit  anderen, nicht dem Ver käufer gehör enden 
Waren vermischt oder vermengt worden ist und dann, sei  es  ohne, oder sei es nach Verarbeitung ver kauft wir d, gilt 
die Abtretung der Kaufpreis for der ung nur in der H öhe des Wertes  der Vor behaltsware, di e mit  den ander en War en 
Gegens tand di eses Kaufvertr ages oder T eil des Kaufgeg ens tandes  ist.   
 
4.  Der Käufer is t zum Wei ter ver kauf und zur Weiter veräußer ung der Vorbehaltswar e nur mi t der M aßgabe berechtigt 
und er mächtigt,  daß di e Kaufpreisforder ung aus dem Weiter ver kauf gemäß Punkt 3 auf den Ver käufer  überg eht. Z u 
anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist der Käufer  nicht berechtigt.   
 
5.  Der Käufer is t zur Ei nziehung der For der ung aus dem Weiter ver kauf trotz Abtretung er mächtigt, die 
Einzugsbefugnis des Ver käufers bleibt j edoch durch die Ei nziehungsermächtigung  des Käufers unberührt. D er 
Ver käufer wir d aber selbst die For der ung nicht einziehen, sol ange der Käufer sei nen Z ahlungsver pflichtungen 
ordnungsgemäß nachkommt. Auf Verlangen des  Ver käufers hat der  Käufer i hm die Schuldner der abgetretenen 
Forderungen namhaft zu machen und ihm di e zur Geltendmachung sei ner Rechte erforderlichen Auskünfte zu g eben 
sowie di e entspr echenden U nterlagen auszuhändigen, auch dem Schul dner die Abtr etung anzuzeigen. Beträg e, die 
auf so abg etretene F orderungen eingehen, hat der Käufer von seinen übrigen Ei nnahmen zu trennen und an den 
Ver käufer bis zu dessen Befri edigung abzuführen. Z um F actoring hinsichtlich F order ungen, di e auf dem 
Weiter ver kauf der Vor behaltsware beruhen, ist der  Käufer ohne ausdr ückliche vor herige schriftliche Erlaubnis des 
Ver käufers  nicht berechtigt.   
 
6.  Bei laufender R echnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für die Saldoforderung des  Ver käufers.  
 
7.  Der Käufer is t verpflichtet,  di e g eliefert erhaltene Ware und di e hier aus durch Ver arbeitung, Vermischung oder 
Ver mengung entstandenen Sachen g egen alle üblichen Risi ken, insbesonder e F euer-, Wasser-, Stur m- u. 
Diebs tahlsgefahr zu versichern und dem Ver käufer auf Verlangen den Versicherungsabschluß durch Vorlag e der 
Policen und die erfolgte Bezahl ung der  Beiträg e durch Vorl age der Zahlungsquit tungen nachzuweisen.  
 
8. D er Eigentumsvor behalt des  Ver käufers is t i n der Weise bedingt,  daß mit  der vollen Bezahlung aller F orderungen 
des  Ver käufers aus der  Geschäftsverbi ndung ohne weiteres  das  Eigentum an der Vor behaltsware auf den Käufer 
übergeht und di e abgetretenen F order ungen dem Käufer zustehen.  
Der Ver käufer verpflichtet sich, die ihm nach den vorstehenden Bes timmungen zustehende Sicher ung i nsoweit  – 
nach sei ner Wahl – freizugeben, als ihr Wert die zu sicher nde F order ung um 20 % übers teigt,  jedoch mi t der 
Maßgabe, daß  mi t Ausnahme der Li eferung im echten Kontokorrentverhältnis  ei ne Freigabe nur für solche 
Lieferungen oder deren Ersatzwerte zu erfolgen hat, die sel bst voll bezahlt  sind.  
 
9.  Im F all der Pfändung der Vorbehaltswar e ist  der Käufer verpflichtet,  den Ver käufer hi ervon unverzüglich zu 
unterrichten sowi e alle notwendigen U nterl agen zur  
Geltendmachung der Eigentumsrechte und der For der ungsabtretung unverzüglich zur Verfügung zu stellen. Gleiches 
gilt, wenn über  das Ver mögen des Käufers Antr ag auf Er öffnung des Insol venzverfahr ens  ges tellt  wur de.  
 
Ware i n Ansehung dieser Mängel  als  genehmigt. Auf ber eits verar beitete War e, die di e nötige M eng e für die 
Qualitätsbeurteilung bei Parti eanlauf überschr eiten, erlischt jeglicher R eklamati onsanspruch. M ängel ber echtigten 
nicht zu Ansprüchen auf Schadenersatz . D er Käufer ist i n diesen F ällen ber echtigt, N achlieferung zu verlangen, die 
Nacherfüllung durch den Ver käufer hat inner hal b der ver einbar ten Lieferzeit zuzüglich einer ang emessenen Nachfrist  
zu erfolg en. D er Käufer  ist beweispflichtig dafür, daß der fes tges tellte M ang el auf das vom Käufer g elieferte M aterial 
zurückzuführen is t. M äng el, die im Wesen des verwendeten Materi als begründet si nd und nicht auf Verschul den des 
Ver käufers  beruhen, ber echtigen nicht zu Ansprüchen auf Schadenersatz,  Minder ung oder R ücktritt vom Vertrag, 
sondern g eben dem Ver käufer nur das R echt zur Ersatzlieferung innerhalb ei ner angemessenen Frist.  Für derartige 
Mängel  ist,  soweit  di ese auf das R ohmateri al zurückzuführen si nd, eine H aftung des Verkäufers ausg eschlossen.  
 
Jegliche H aftung des Ver käufers ist ausgeschl ossen, wenn der Abnehmer die gelieferte Ware zu Pr odukten  
 
verar beitet , für die sich nach dem jeweiligen Stand der T echni k das M aterial nicht eignet. Für M äng el, die bei 
sachgemäßer Weiter ver arbeitung ver mieden worden wären, wir d ebenfalls  nicht g ehaftet.  
 
Rücksendung en bei Beanstandungen dürfen vor Klär ung der Frage, ob di eselben berechtigt  sind, nur i m 
Einverständnis mit dem Ver käufer erfolgen. Qualitäts-, Far b- u. M aßabweichung en sowie Abweichungen hinsichtlich 
der Liefer ungsmenge, di e sich in üblichen Grenzen halten, können nicht beanstandet wer den.  
 
Muster, Produkte und anderes Werbematerial geben nur annähernd die Eigenschaften der War e an. F ür 
Abweichungen diesbezüglich wird nicht g ehaftet . Eine andere R egel ung bedarf der schriftlichen Einzel vereinbarung. 
Probeli eferungen sind grundsätzlich von jeder M ängelrüge und R eklamati on ausgeschl ossen. Änderungen von 
Aus führungen, Material , Pr ofilges taltung und F arbe, die dem technischen F ortschritt dienen, werden ausdrücklich 
vorbehalten.  
 

§ 6 Liefertermin e und  Lieferu ng  
Alle genannten Liefertermi ne und Fristen si nd Zirka-Angaben, es sei denn, daß  di ese vom Ver käufer  ausdrücklich und 
schriftlich als verbi ndlich bezeichnet wur den. Die Li eferfrist begi nnt mit der Absendung der  Auftr agsbestätigung, 
jedoch nicht vor Aufmaß, bzw. der Beibring ung der  vom Auftr aggeber/Käufer zu beschaffenden U nterlagen, 
Genehmigungen, Fr eigaben, Eing ang einer verei nbarten Anzahl ung und der Klarstellung aller 
Aus führungsei nzelheiten unter dem Vorbehalt r echtzeitiger Sel bstbelieferung.  
 
Die Li eferfrist is t gewahrt, wenn bis  zu ihr em Abl auf di e Ware das Lager/Wer k des Ver käufers verlassen hat, bzw. 
wenn Abholung vereinbart wurde, di e War e versandber eit steht.   
 
Die Li eferung erfolgt für R echnung und Gefahr des  Käufers , unversichert  ab Versandort oder durch 
Zur verfügungstellung am Lager bzw. bei einem neutr alen Spediteur, wobei  in j edem F alle der Käufer die Frachtkosten 
trägt. Liefer erschwer ung en, di e beim Ver käufer oder bei m Vorlieferanten ei ntr eten, sei es durch höhere Gewalt , 
behördliche M aß nahmen, Betri ebsstörungen, Arbeitskämpfe, U nterbi ndung der Rohs toffzufuhr oder aus anderen 
unverschul deten Gründen, berechtigen den Ver käufer, ei ne angemessene N achlieferfrist i n Anspr uch zu nehmen, di e 
mindestens der D auer der Li efererschwerung entspricht, höchstens  aber acht Wochen betr ägt. Ver käufer und Käufer 
haben nach Abl auf di eser First das R echt,  vom Vertrag zurückzutreten. Ansprüche des Käufers  auf Ersatzliefer ung 
oder auf Schadenersatz weg en Pflichtverletzung si nd in di esen Fäll en ausgeschl ossen.  
 
§ 7 Mängelrüg en  
Beanstandungen der Gewichte und Tr ansportschäden müssen i nnerhalb von drei  Kalendertagen nach dem Eintr effen 
der Ware am Besti mmungsort geltend gemacht werden. Sonstige offensichtliche Mängel  oder  geringfügige 
Abweichungen von zugesicherten Eigenschaften können nur binnen acht Kalendertr agen nach dem Ei ntr effen der 
Ware am Bes ti mmungsort  gerügt wer den und zwar nur dann, wenn mit  der Bearbeitung oder Ver arbeitung der War e 
noch nicht begonnen wor den is t. Versteckte M äng el sind unverzüglich nach F ests tellung zu r ügen, andernfalls gilt die 
Interferenzerscheinungen bei m Glas  sind kei ne Mängel.  Es  handelt sich hier  um physi kalische, nicht 
produktionsmäßig beei nfl uß bar e Erscheinungen, die bei allen Isolierglassystemen auftr eten. Ihre Häufig keit und 
Intensität si nd völlig will kürlich und können durch keinerlei M aß nahmen in der Pr odukti on beeinfluß t wer den.  
 
§ 8 Einteilung  und Abn ahme  
Der Käufer ist verpflichtet, die im Kontrakt fes tgelegte Warenmenge inner hal b der  Kontraktlaufzeit abzunehmen. Di e 
Einteilung bes tellter Ware hat r echtzeitig zu erfolgen. Bei nicht rechtzeitiger Einteil ung s tehen dem Ver käufer di e 
Rechte des § 375 II  HGB zu. Eing eteilte Mengen müssen inner hal b der  bestätigten Li eferfrist abgenommen wer den 
und gel angen entspr echend zur  Berechnung. Di e Lieferungsverpflichtung des Ver käufers gilt al s er füllt , wenn er di e 
Ware spätestens am letzten Tag e der Lieferfris t ab Lager zur Verfügung des  Käufers  stellt.  
 
Bes tehen mehrer e Abschl üsse nebeneinander, so kann der Ver käufer den ältes ten zuerst vollständig ausli efern.  
 
Dem Ver käufer is t bei Verzug mit  sei ner Li eferungsver pflichtung eine ang emessene N achfrist, mi ndes tens j edoch 
eine solche von vi er Wochen, zu s tell en. D er Käufer ist i n diesem F alle nicht berechtigt , Schadenersatz  zu verlangen. 
Verzug des Käufers  in der Ei nteilung berechtigt  den Ver käufer,  den ganzen Abschluß entsprechend 
hinauszuschi eben, nach billigem Er messen selbst einzuteilen und zu liefern, oder nach Fristsetzung vom Ver trag 
zurückzutreten und Schadenersatz zu for der n. Ni mmt der Ver käufer  di e Einteilung selbs t vor, so hat er die von i hm 
getroffene Bes timmung dem Käufer mitzuteilen und i hm zugleich eine ang emessene Frist zur Vor nahme einer 
anderweitigen Besti mmung zu setzen. In j edem Fall muß sich diese ander weitige Besti mmung i m R ahmen der für 
diesen Kontrakt üblichen Ei nteilungen halten.  
 
Wird ei ne solche innerhalb der Frist nicht vorgenommen, so is t die vom Ver käufer getrof fene Ei nteilung maßg ebend. 
Kommt der Käufer mit dem Abr uf oder mit  der Abnahme in Verzug und läß t er ei ne ihm zu setzende Nachfrist 
fruchtlos verstreichen, so ist  der Ver käufer berechtigt,  Schadenersatz  zu verlang en und vom Vertr ag zur ückzutr eten.  
 
§ 9 Geltung  der VOB / T eil  B für Mo ntag e und  Altbau sanierung   
Ergänzend zu den vorliegenden Allgemei nen Geschäftsbedingungen werden bei Einbauten, Montagen und 
Altbausani erungen di e Ver ding ungsordnung für Bauleis tungen ( VOB) Teil B als weitere Allgemeine 
Geschäftsbedi ngungen her ang ezog en. Sollten sich in ei nzelnen Fäll en di e vorliegenden Allgemei nen 
Geschäftsbedi ngungen und die VOB widerspr echen, so finden in di esem Fall nur di e Beding ung en der VOB Teil B 
Anwendung.  
 
 
§ 10 Erfü llung sort und  Gericht sst and  
Erfüll ungsort der Zahlung ist  der Si tz der  Firma des Ver käufers .  
 
Erfüll ungsort der Li eferung ist der  Abgangsort  der War e.  
 
Gerichtss tand:  
Für all e Anspr üche aus Vertr ägen mit Käufer n, die ihr en Geschäftssitz in der Bundesr epublik Deutschl and haben, is t 
der Gerichtsstand H of.   
 
Für all e Anspr üche aus Vertr ägen mit Käufer n, die ihr en Sitz  auß erhalb der Bundesr epublik Deutschl and haben, s teht 
es dem Ver käufer fr ei, das für deutsche Käufer zuständige vorgenannte Gericht bei der Zugrundel egung deutschen 
Rechts,  oder  den gesetzlichen Gerichtsstand des Käufers anzurufen.  
 
§ 11 Reg elun g von Streit igkeit en  
Alle Str eitigkeiten aus dem Vertr ag wer den entweder durch das or dentliche Gericht oder durch ein Schi edsg ericht 
entschieden. Voraussetzung für  di e Anr ufung eines Schiedsgerichtes is t, daß bei de Partei en mit der Durchführung 
des  Schi edsg erichtsverfahrens einverstanden si nd.  
 
Ein Wechsel  zwischen Schiedsgericht und or dentlicher Gerichtsbar keit  ist nach Ei nleitung des j eweiligen Verfahrens 
ausg eschlossen.  
 
§ 12 Ausschluß und g elt endes R echt  
In j edem F all gilt zwischen den Vertr agspartei en deutsches R echt.  Die Anwendung der Bes ti mmungen des  Haager 
Kaufr echtsüberei nkommens ( einheitliches Gesetz  über den i nter nationalen Kauf beweglicher Sachen und Abschl uß 
von inter national en Kaufverträgen über bewegliche Sachen) sowie di e Anwendung des Ü ber einkommens  der 
Ver einten N ationen vom 11.04.1980 über Verträg e über den i nternati onalen Warenei nkauf si nd ausdrücklich 
ausg eschlossen.  
 
§ 13 Haftung  
Für all e schadensersatzr echtlichen Anspr üche aus den vorstehend beschriebenen Vertr agsbeziehungen gilt,  daß der 
Ver käufer l ediglich für Vorsatz  und grobe F ahrlässig keit haftet.   
 
§ 14 Schriftformerfordernis 
Alle Ver einbarungen zwischen den Vertragspar tei en bedürfen der Schriftfor m, dies  gilt insbesonder e für zusätzliche 
Ver einbar ung en, N ebenabreden und Zusicherungen j edweder Art.   
 
§ 15 Schlußb estimmung en  
Sollten ei nzelne Klauseln di eser vors tehenden Bedi ngungen ganz oder teil weise ungültig sein oder  wer den, so 
ber ührt  das di e Wir ksamkeit  der übrigen Klauseln, bzw. der  übrigen Teil e solcher Klauseln, ni cht.  
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